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Vorarbeiten

Repräsentativbefragung „Jugend im Stadt-Land-Vergleich“ (1999-2001); gefördert durch die Stadt Trier.
Studentisches Forschungsseminar „Jugend, Medien und Globalisierung“ (WS 2002/03-SS 2003); gefördert vom Forschungsreferat der Universität Trier.

Qualitative und quantitative Untersuchung von „Jugendlichen Aussiedlern“ (2003-2005); gefördert von der Nikolaus Koch Stiftung und dem Bistum Trier.

Ziele und Methoden 
In dem geplanten Projekt „Dorfanalyse“, das Teil der praxisbezogenen Ausbildung von Studierenden aus unterschiedlichen sozial- und wirtschaftswissenschaftlichen Fächern der Universität Trier ist, soll die dörfliche jugendliche Lebenswelt und ihre Veränderung zum Thema gemacht werden. Gerade die Modernisierungsbrüche, denen Heranwachsenden im ländlichen Raum ausgesetzt sind, verlangen nach neuen Strategien der Lebensbewältigung und Zukunftsplanung. Ziel ist es, Problembeschreibungen durch die Betroffenen deutlich werden zu lassen und gemeinsam nach Problemlösungen zu suchen. 
Das Leben der Jugendlichen in der Gemeinde soll dabei im Stile einer ethnographischen Erkundung in all seinen Facetten untersucht werden. Den freizeitkulturellen Raum (Vereine, Cliquen) gilt es dabei genauso in den Blick zu nehmen wie Formen politischen oder ehrenamtlichen Engagements. Auch die vorhandene Infrastruktur (v. Behörden über Schulen bis zu Jugendeinrichtungen und Vergnügungsorten) soll dezidiert eruiert werden. Darüber hinaus wird das Verhältnis zwischen den Generationen sowie die Ortsbindung und Bleibeorientierung der Jugendlichen im Hinblick auf die dörfliche (Des-)Integration eingehend zu beleuchten sein. 
Ein weiterer Untersuchungsschwerpunkt stellt die Befragung der Waldracher Jugendlichen mittels eines standardisierten Erhebungsinstruments dar. Ihre Alltagsgestaltung und Zukunftsplanung sollen dabei genauso ermittelt werden, wie ihre Lebensziele, Wertvorstellungen und religiösen Überzeugungen. Ihre ‚Lebenspolitik’ in der dörflichen Gemeinschaft steht dabei vor besonderen Herausforderungen, weil sie im Spannungsfeld zwischen Tradition und Moderne, zwischen Dorfverbundenheit und Mobilität und zwischen örtlichen Vereinen und den selbstgewählten Cliquen und Jugendkulturen stattfindet. Wie sie diese Herausforderungen erleben und welche Strategien und Ressourcen zu ihrer Bewältigung gewählt werden resp. zur Verfügung stehen, soll ebenfalls eingehend untersucht werden. In diesem Zusammenhang kommt auch der Zeitdimension eine wichtige Rolle zu. Denn im Rückgriff auf ältere Vergleichsdaten können auch mögliche Kohorteneffekte im Hinblick auf Veränderungen spezifischer jugendlicher Lebensformen, Orientierungsmuster und nicht zuletzt von Partizipationsformen aufgedeckt werden.

Neben der Offenlegung von Lebenschancen und -risiken von Landjugendlichen soll durch die Erkenntnisse der Studie auch gezeigt werden, wie Heranwachsende an der Zukunftsgestaltung im ländlichen Raum mitwirken können. Geplant ist – gleichsam modellhaft an einer Dorfgemeinde – die Konzeption eines ‚dörflichen Partizipations- und Bildungsmoduls’, das auch andernorts anwendbar ist (‚Multiplikatorenfunktion’) und zur Verbesserung des Sozial- und Kulturraums einer ländlichen Gemeinde beitragen soll.

Die Dorfanalyse ist methodisch eine Sozialraumanalyse, inhaltlich eine Untersuchung dörflicher Lebens- und Partizipationsformen und politisch ein Ausloten der Ressourcen künftiger regionaler (und jugendlicher) ‚Lebenspolitik’. Die Untersuchung wird in der Gemeinde Waldrach durchgeführt. Kooperationspartner ist die Akademie der Kath. Landjugend in Bad Honnef. Weiterhin erfolgt eine Zusammenarbeit mit der Zukunftsinitiative Rheinland-Pfalz (ZIRP), dem Gemeinde- und Städtebund Rheinland-Pfalz, dem Ministerium für Bildung, Frauen und Jugend in Rheinland-Pfalz sowie dem Fachbereich Kulturwissenschaft der Universität Bremen (Prof. Dr. Andreas Hepp).

Erhebungsort und -zeitraum
· die Gemeinde Waldrach

· 1.4.2006 bis 31.3.2007
Eigenbeteiligung an Arbeitszeit
Die Textarbeit erfolgt größtenteils durch Eigenleistungen in Form von Magister-, bzw. Diplomarbeiten der studentischen Mitarbeiter (Joelle Coutinho, Alexander Lambert, Shirley Lorré, Christina Maas, Stefanie Mehs). Die Abfassung des Endberichts erfolgt unter der Federführung des Antragstellers.

Finanzielle Förderung
Die finanziellen Mittel für die Untersuchung werden durch eine Mischfinanzierung folgender Institutionen aufgebracht: das Bundesjugendministerium, die Nikolaus Koch-Stiftung, die Gemeinde Waldrach, das Ministerium für Bildung, Frauen und Jugend in RLP, den Gemeinde- und Städtebund RLP, die Zukunftsinitiative Rheinland-Pfalz und die Universität Trier, FB IV - Soziologie. 
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